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Westeuropas Kommunisten

Einflusszonen und Perspektiven

Die kommunistischen Parteien Westeuropas

sind heute politische Machtfaktoren,
die weniger denn je ignoriert werden dürfen.

Mindestens im Süden und Südwesten
des Kontinents haben sie - nach beharrlicher

Arbeit - Stellungen errungen, von
denen aus der Griff nach der Staatsmacht
über kurz oder lang sehr wohl gelingen
könnte. Diese Entwicklung steUt Probleme,
deren Tragweite bislang noch zu wenig
erkannt wurde: Sind diese Kommunisten für
Westeuropa lebensgefährlich? Sind sie
immer noch moskauhörig, oder daran, sich zu
«sozialdemokratisieren»? Wird ihr Bild
verharmlost oder dämonisiert Heinz
Timmermann versucht in seiner grossangelegten
Analyse, auf diese und andere Fragen
nüchterne und differenzierte Antworten zu
geben. Die «Schweizer Monatshefte» planen

im übrigen, auf dieses für die Zukunft
der westeuropäischen Demokratien wesentliche

Thema noch unter andern Aspekten
und Perspektiven einzugehen.
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wäre, wenn Shakespeare eine Schwester
gehabt hätte, so begabt wie der Bruder und
so produktiv wie er. Der Aufsatz würdigt
einige wichtige Neuerscheinungen und
kommt zum Schluss, dass in Romanen und
Erzählungen, die thematisch in diesen
Zusammenhang gehören, ein Widerstand
gegen das alte wie gegen ein neues diktiertes
Rollenschema der Frau festzustellen ist.

Seite 724.
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